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Komax-Gruppe
verschiebt ihreZiele
Dierikon Die weltweite Krise in
der Automobilindustrie setzt
dem Zulieferer Komax auch im
zweiten Halbjahr 2024 zu. Der
inDierikonansässigeHersteller
vonKabelverarbeitungsmaschi-
nensprichtvoneiner«weiterhin
herausfordernden Marktsitua-
tion».DenTiefpunktaberglaubt
manüberwundenzuhaben.Der
Bestelleingang sei seit Juli in je-
dem Monat höher gewesen als
imbestenMonat der ersten Jah-
reshälfte, heisst es in einer Me-
dienmitteilung desKonzerns.

Für das gesamte Geschäfts-
jahr2024gehtdieKomax-Grup-
pe davon aus, ihr prognostizier-
tesErgebnis –20Prozent tieferer
Umsatz als 2023 – zu erreichen.
Trotz schwierigerMarktlage,ne-
gativer Fremdwährungseffekte
sowie Restrukturierungskosten

von rund 10 Millionen Franken
glaubt man, das Jahr 2024 mit
einem leicht positiven Ergebnis
auf Ebit-Stufe (vor Zinsen und
Steuern) zu beenden.

Bereits im August hatte Ko-
max ein umfassendes Sparpro-
gramm kommuniziert. Dieses
siehtunteranderemdie Integra-
tion der beiden Produktions-
standorte inRotkreuzundCham
am Firmensitz in Dierikon vor.
Weltweit kommt es ebenfalls zu
Verschiebungen sowie Schlies-
sungen von Produktionsstand-
orten.Weil Komax zudemnicht
von einer wesentlichen Besse-
rung des Marktumfeldes 2025
ausgeht, wurden dieMittelfrist-
ziele – Umsatz von 1 bis 1,2 Mil-
liarden Franken und Ebit von
120bis 160Millionen – umzwei
Jahre auf 2030 verschoben. (gr)

PrixSVCZentralschweiz:
CottiniwirdOK-Präsident
KMU Am22.Maides kommen-
den Jahresfindet imKKLLuzern
diezehnteAusgabedesPrixSVC
Zentralschweiz statt.Trägerund
Initiant der Prix-SVC-Verlei-
hung ist der SwissVentureClub,
ein unabhängiger Verein zur
Förderung und Unterstützung
von KMU in der Schweiz. Mit
dem Prix SVC Zentralschweiz
zeichnet er vorbildliche KMU
aus, die durch ihre innovativen
ProdukteundDienstleistungen,
ihre Firmenkultur, die Qualität
derMitarbeitendenunddesMa-
nagements sowie durch einen
nachhaltigen Erfolgsausweis
und eine starke Verankerung in
der Region überzeugen.

SVC-Gründungspartnerin
ist, oder war, die Credit Suisse.
Nach der Zwangsübernahme
der CS durch die UBS hat nun
die UBS das Zepter übernom-
men. Wie die Organisatoren
mitteilen, gibt es verschiedene
Veränderungen im Organi-
sationskomitee und in der Ex-
pertenjury. Als Gastgeber und

OK-Präsident wird neu Daniel
Cottini für den KMU-Preis
verantwortlich sein. Cottini
steht seit Herbst 2023 an der
Spitze der fusionierten Bank in
der Zentralschweiz. Er über-
nimmt das Amt als Präsident
des Organisationskomitees für
den Prix SVC Zentralschweiz
vonHans Burri.

Weiter heisst es in der Mit-
teilung, dass insgesamt sieben
neue Jurymitglieder im Nomi-
nationsprozess mitwirken wer-
den. Jurypräsident ist derUrner
VolkswirtschaftsdirektorUrban
Camenzind. Das Selektions-
prozedere im Hinblick auf die
Preisverleihung vom 22. Mai
2025 sei bereits im Gang und
die siebzehnköpfige Jurywerde
in den nächsten Wochen die
potenziellenPreisträger-Unter-
nehmen analysieren und ihre
Nominationen vornehmen.Die
Bekanntgabe der fünf Finalis-
ten des zehnten Prix SVCZent-
ralschweiz erfolgt bis Ende Ja-
nuar 2025. (mim)

NocheinPreis fürSchwyzer
Zahnpasta-Tabletten-Start-up
Zünder Anfang September hat
die FirmaZeroWaste ausMerli-
schachendenmit 10’000Fran-
kendotiertenZentralschweizer
Neuunternehmerpreis der Ge-
werbe-Treuhand AG gewon-
nen. Nun hat das Schwyzer
Start-up eineweitereAuszeich-
nung erhalten: den mit 15’000
Franken dotierten Hauptpreis
des Zünder-Awards.

Zero Waste vertreibt unter
dem Namen Kiyo Zahnpasta-
Tabletten. Statt wie üblich die
Zahnpasta direkt auf die Zahn-
bürste aufzutragen, werden die
Tabletten erst imMundzerkaut.
Dadurch wird der Geschmack
freigesetzt, und zusammenmit
dem Speichel bildet sich in Se-
kunden eine Paste. Erst dann
kommt die Zahnbürste zum
Einsatz. Auf diese Weise kann
auf unnötige und teils
ungesunde Inhaltsstoffe ver-
zichtetwerden.Gegründetwur-

dedasUnternehmenvon Jeffrey
Christen undNandoNichele.

Insgesamt haben die Zün-
der-Organisatoren ein Preis-
geld von 25’000 Franken ver-
liehen. Neben Zero Waste ha-
ben Visienco aus Alpnach
(7500 Franken) und Nettle
Circle aus Oberkirch (2500
Franken) gewonnen. Zusätzlich
wurde an einer Veranstaltung
am Freitagabend ein Publi-
kumspreis imWert von 10’000
Franken anGaisbockNaturkos-
metik aus Kägiswil vergeben.
Visienco will mit der Entwick-
lung von Organoiden den Be-
darf an Tierversuchen bei der
Medikamentenherstellung re-
duzieren. BeiNettleCircle geht
es um die Rückverfolgung und
kontrollierte Ernte vonNessel-
fasern für die Textilindustrie
und bei Gaisbock um die Pro-
duktion vonnatürlichenPflege-
produkten. (mim)

Aussichten

Wie der Anreiz, so das Ergebnis
DerUS-amerikanische Inves-
tor,Milliardär undMäzen
CharlieMunger prägte folgen-
des Zitat: «Zeigemir den
Anreiz, und ichwerde dir das
Ergebnis zeigen.» Es bringt die
ökonomischeDenkweise ziem-
lich auf den Punkt, nämlich
dass sich Individuen nicht
irgendwie zufällig verhalten,
sondern dass dieMenschen
ihre Entscheide aufgrund der
erwartetenKonsequenzen
treffen. DasMissverständnis,
dass in derÖkonomie nur das
Geld zähle, greift dabei zu
kurz. Als Anreiz taugt nämlich
alles, wasMenschen interes-
siert: VonAwie Aufmerksam-
keit bis Zwie Zeit. Zugegeben,
häufig ist Geld eine zentrale
Steuerungsgrösse in ökonomi-
schenModellen und Institutio-
nen, weil Geld halt eine sehr
gut zu tauschende und abzähl-
bareWährung ist.

Etwa vor einem Jahr hatte ich
an dieser Stelle bereits die bei-
denÖkonomienDaronAce-
moğlu und JamesRobinson und
ihr Buch«WarumNationen
scheitern» erwähnt. Zusam-
menmit Simon Johnson erhal-
ten sie nun in diesemHerbst
denWirtschaftsnobelpreis.
Die kürzeste Zusammenfas-
sung desBuchs lautet: Nationen
scheitern an schlechtenAnrei-
zen.Die Spielregeln einer Na-
tion setzenAnreize;mit ihrer
Verfassung,mit ihren Gesetzen
undVerordnungen,mit der
Durchsetzung dieser geschrie-
benenRegeln, aber auch ganz
wesentlichmit ungeschriebe-
nen sozialenNormenund
Gebräuchen.

Die dreiNobelpreisträger leiten
aus ihrer jahrzehntelangen
Forschung die Erkenntnis ab,
dass langfristigerWohlstand
massgeblich durch sogenannte
«inklusive Institutionen»wie
Eigentumsrechte,Demokratie
undMarktzugang gefördert
wird.Diese Institutionen

ermöglichen es der breiten
Bevölkerung, amwirtschaftli-
chenErfolg teilzuhaben,was
alle zu guten Leistungen an-
spornt. ImGegensatz dazu ste-
hen sogenannte «extraktive
Institutionen», die nur einer
kleinenElite zugutekommen,
aber auf die breiteMasse läh-
mendwirken.Dieswar früher
insbesondere inKolonialgebie-
ten oft der Fall, und es ist für
manch armes Land bis heute
problematisch.Der Vergleich
zwischen Süd- undNordkorea
zeigt, wie verschiedene politi-
sche undwirtschaftliche Syste-
me stark unterschiedliche Er-
gebnisse erzeugen können.
Südkorea entwickelte sich dank
demokratischer undmarkt-
orientierter Institutionen zu
einerwohlhabendenNation,
während das totalitäreNord-
koreamit Ausnahmeder Eliten
in bitterer Armut verharrt.

Die dreiWirtschaftswissen-
schaftler äussern sich in Inter-
views besorgt über den glo-
balenTrend zurDemokratie-
verdrossenheit und die
zunehmendePopularität
autoritärer Systeme,wie etwa
in denUSAund inChina. Sie

sehen darin eineBedrohung für
langfristigenWohlstand, da
autoritäre Systeme Innovation
undBeteiligung hemmen.Der
Königlichen Schwedischen
Akademie derWissenschaften,
die auch über die Vergabe des
Wirtschaftsnobelpreises ent-
scheidet, wurde deshalb sogar
vorgeworfen, sich in denUS-
amerikanischenWahlkampf
einmischen zuwollen.Wer in
diesemWahlkampf diewirt-
schaftlicheBedeutung der
demokratischen Institutionen
betonte, galt als parteiisch – das
mussman sichmal vorstellen.

Für unsere eigenen Spielregeln
haben alle Stimmberechtigten
regelmässig einMitsprache-
recht, so auch amvergangenen
Wochenende. Frei nachCharlie
Munger gilt: «Zeigemir den
Anreiz einer Abstimmungsvor-
lage, und ichwerde dir das
Ergebnis des neuenGesetzes
zeigen.»Gut, hat das Stimm-
volk die Vorlage zur einheitli-
chen Finanzierung vonGe-
sundheitsleistungen (EFAS)
angenommen.Die EFAS-Vorla-
ge eliminiert Fehlanreize und
führt damit zu verbesserten
Spielregeln in unseremGe-

sundheitssystem.Auch beim
Nein zumAutobahnausbau
spieltenAnreizüberlegungen
eineRolle. Eine schnellere
Fahrt bietet Anreiz fürmehr
Fahrten, undEngpässe tauchen
erneut auf. Die vielen Staustun-
den sind jedoch ein volkswirt-
schaftlicher Verlust. Daher
müssteman auch beimStras-
senverkehr den Spruch von
CharlieMunger ernst nehmen
und sich dieAnreize gut überle-
gen.DasAutofahrenmüsste
deswegen unter demStrich gar
nicht teurerwerden, dieKosten
sollten aber zielgerichteter
steuern,wann undwoder
Verkehr aufkommt.

Hinweis
Professor für Wirtschaftspolitik
an der Hochschule Luzern und
Leiter des Kompetenzzentrums
Management & Law.

ChristophHauser
wirtschaft@luzernerzeitung.ch

US-Investor Charlie Munger an einem Anlass in Nebraska. Bild: AP

Anlagefonds

Bezeichnung Währung Ind. Wert ±
2024

Strategiefonds
LUKB Expert-Ertrag CHF 2/1 e 153.20 7.7
LUKB Expert-Zuwachs CHF 2/1 e 216.10 9.4
LUKB Expert-Wachstum CHF 2/1 e 118.00 11.5

Aktienfonds
LUKB Expert-TopGlobal CHF 2/1 e 282.60 18.4
LUKB Expert-TopSwiss -P- CHF 2/1 e 177.40 10.1
LUKB Expert-Aktien Schweiz -P- CHF 2/1 e 131.30 6.9
LUKB Expert-Tell CHF 2/1 e 116.50 -5.0
LUKB Expert-Aktien Euroland -P- EUR 2/1 e 127.40 6.4
LUKB Expert-Aktien Euroland S/M EUR 2/1 e 129.40 -1.6
LUKB Expert-Aktien Nordamerika -P- USD 2/1 e 222.40 23.6
LUKB Expert-Aktien Ausland -P- CHF 2/1 e 127.50 17.8

Vorsorgefonds
LUKB Expert-Vorsorge 25 -E- CHF 2/1 e 114.70 7.0
LUKB Expert-Vorsorge 45 -E- CHF 2/1 e 182.00 8.1
LUKB Expert-Vorsorge 75 -E- CHF 2/1 e 144.60 9.7
LUKB Expert-Vorsorge 100 -E- CHF 2/1 e 109.80 10.8

Obligationenfonds
LUKB Expert-Obligationen CHF -P- CHF 2/1 e 98.40 4.2

Aktienfonds
ZugerKB Aktien ESG Schweiz (CHF) A CHF 2/1 e 142.31 7.0
ZugerKB Aktien ESG Europa (EUR) A EUR 2/1 e 135.36 3.6

0844 822 811
www.lukb.ch

041 709 11 11
www.zugerkb.ch

ZugerKB Aktien ESG USA (USD) A USD 2/1 e 223.95 20.9

Anlagestrategiefonds
ZugerKB Str ESG Ausgewogen (CHF) B CHF 2/1 e 121.81 5.8
ZugerKB Str ESG Dynamisch (CHF) B CHF 2/1 e 122.50 8.2
ZugerKB Str ESG Konservativ (CHF) B CHF 2/1 e 103.61 3.4

Vorsorgefonds
ZugerKB Str ESG Ausgewogen (CHF) BV CHF 2/1 e 114.21 6.6
ZugerKB Str ESG Dynamisch (CHF) BV CHF 2/1 e 126.52 9.0
ZugerKB Str ESG Konservativ (CHF) BV CHF 2/1 e 102.07 4.2

Obligationenfonds
ZugerKB Obligationen ESG (CHF) A CHF 2/1 e 108.92
ZugerKB Obligationen ESG (CHF) B CHF 2/1 e 108.82

Strategiefonds
SZKB Strategiefonds Zinsertrag Plus A CHF 2/1 e 103.45 6.5
SZKB Strategiefonds Einkommen A CHF 2/1 e 109.25 8.2
SZKB Strategiefonds Ausgewogen A CHF 2/1 e 126.13 10.7
SZKB StrategiefondsWachstum A CHF 2/1 e 146.04 15.2

Strategiefonds ESG
SZKB Strat. ESG Einkommen A CHF 2/1 f 104.05
SZKB Strat. ESG Ausgewogen A CHF 2/1 f 102.76
SZKB Strat. ESGWachstum A CHF 2/1 f 105.89
SZKB Strat. ESG Kapitalgewinn A CHF 2/1 f 105.34

Ethikfonds
SZKB Ethikfonds Einkommen A CHF 2/1 e 106.51 5.8
SZKB Ethikfonds Ausgewogen A CHF 2/1 e 122.86 8.9
SZKB EthikfondsWachstum A CHF 2/1 e 103.62 13.6
SZKB Ethikfonds Kapitalgewinn A CHF 2/1 e 138.92 19.8

Obligationenfonds
SZKB Obligationenfonds CHF ESG A CHF 2/1 e 99.44 4.9

www.szkb.ch/fonds

Aktien- und Dividendenfonds
SZKB Aktienfonds Schweiz ESG A CHF 2/1 e 121.77 11.3
SZKB Dividendenfonds CH Plus ESG A CHF 2/1 e 97.91 8.2

Indexanlagen
SZKB Indexanlagen Ausgewogen A CHF 2/1 f 104.05 8.1
SZKB IndexanlagenWachstum A CHF 2/1 f 100.69 12.3
SZKB Indexanlagen Kapitalgewinn A CHF 2/1 f 128.30 16.3

Vermögensverwaltungsfonds
CS (CH) Int. & Div. Focus Yld CHF UB CHF 2/1 e 100.97 2.8
CS (CH) Int. & Div. Focus Bal CHF UB CHF 2/1 e 116.63 6.0
CS (CH) Int & Div Focus Growth CHF UB CHF 2/1 e 132.75 8.3
CS (CH) Privilege 20 CHF UB CHF 1/1 e 106.85 4.0
CS (CH) Privilege 45 CHF UB CHF 2/1 e 129.20 8.0
CS (CH) Privilege 35 CHF UB CHF 1/1 e 111.70 6.7
CS (CH) Privilege 75 CHF UB CHF 1/1 e 120.05 10.5
CS (Lux) Global High Income USD UB USD 1/1 e 208.25 8.0
UBS (Lux) Syst Index Fd Yield CHF UB CHF 2/1 e 108.99 4.4
UBS (Lux) Syst Index Fd Balan CHF UB CHF 2/1 e 123.45 6.2
UBS (Lux) Syst Index Fd Growth CHF UB CHF 2/1 e 141.34 8.9

Fondseinträge können bei CH Regionalmedien AG,
041 429 52 52 oder inserate-lzmedien@chmedia.ch
disponiert werden.

Erklärung Anlagefonds

Konditionen bei der Ausgabe
und Rücknahme von Anteilen:
1. keine Ausgabekommision und/oder Gebühren zugun-

sten des Fonds (Ausgabe erfolgt zum Inventarwert).
2. Ausgabekommision zugunsten der Fondsleitung

und/oder des Vertriebsträgers (kann bei gleichem
Fonds je nach Vertriebskanal unterschiedlich sein).

3. Transaktionsgebühr zugunsten des Fonds
(Beitrag zur Deckung der Spesen bei der Anlage neu
zufliessender Mittel).

4. Kombination von 2) und 3).
5. Besondere Bedingungen bei der Ausgabe von Anteilen.

Die zweite, kursiv gedruckte Ziffer verweist auf die
Konditionen bei der Rücknahme von Anteilen:
1. Keine Rücknahmekommission und/oder

Gebühren zugunsten des Fonds
(Rücknahme erfolgt zum Inventarwert).

2. Rücknahmekommission zugunsten der Fondsleitung
und/oder des Vertriebsträgers (kann bei gleichen
Fonds je nach Vertriebskanal unterschiedlich sein).

3. Transaktionsgebühr zugunsten des Fonds (Beitrag zur
Deckung der Spesen beim Vorkauf von Anlagen).

4. Kombination von 2) und 3)
5. Besondere Bedingungen bei der

Rücknahme von Anteilen.

Besonderheiten:
a) wöchentliche Bewertung, b)monatliche Bewertung,
c) quartalsweise Bewertung, d) keine regelmässige Aus-
gabe und Rücknahme von Anteilen, e) Vortagespreis,
f) frühere Bewertung, g) Ausgabe von Anteilen vorüberge-
hend eingestellt, h) Ausgabe und Rücknahme
von Anteilen vorübergehend eingestellt, i) Preisindikation,
l) in Liquidation, x) nach Ertrags- und/oder
Kursgewinnausschüttung

Kursquelle

Kurse ohne Gewähr

Sponsor
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